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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 12). 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 
1270 50 Mark Belohnung. 


Am 4. März 1892, Freitag, Abends 11 Uhr, 
find in Sapuhnen bei Wartenburg mittels Einbruchs 
geſtohlen: 

ein dunkelbrauner Wallach, 6 Jahre alt, 5 Fuß 

8 Zoll groß, eine ſchwarze Stute, 11 Jahre alt, 

5 Fuß 3 Zoll groß, beide Hinterfüße weiß, mit 

weißem Stern, mit Brandſtempel, ein neuer 

Klapperwagen, ein Paar gute Sielen mit Strängen, 

ein Herrenſattel, eine große Pelzdecke mit braunem 

Bezug mit Band beſetzt, eine kleine Pelzdecke mit 

grauſchwarzem Bezug, eine Fahrpeitſche, eine 

Bür ſte. 

Auf die Ermittelung des Diebes und Herbeiſchaffung 
der geſtohlenen Sachen ſind 50 Mark Belohnung 
ausgeſetzt. 


—— 


Statur, kräftig gebaut, etwas gebückt gehend, mit kleinen 
graubraunen Augen, dunklem Schnurrbart und Haar 
(Getzteres ſchon etwas grau melirt) und kurzen ſehr 
breiten Füßen. Er trug ziemlich lurzſchäftige Sttefel 
über die Hoſen, mausgraue Tuchkleider, den Rock zwei⸗ 
reihig, einen bräunlich grauen ſchon ſchlechten Sommer⸗ 
überzieher und ein: ähnliche Mütze. Er ſtammt an⸗ 
geblich aus der Königsberger Gegend. 

Allenſtein, den 8. März 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1271 30 Mark Belohnung. 5 
; In der Nacht zum 13. Februar cc. find in 
Üiteran dem Beſitzer Claaßen mittels Einbruchs 


Kleidungsstücke und Wäſche im Werth von über 600 Mk. 

ebeglen. Den größeren Theil der geſtohlenen Sachen 

— die Diebe auf der Flucht ihren Verfolgern preis⸗ 
i en; in ihrem Befitze find aber geblieben: 
2. 11 e mit Spielwerk, 0 5 
Al kleiner N üſch m 

tn. Ban ober aus ſchwarzem Plüſch 
eingradirt ist, 

N 20 ſchwarze Damen⸗Glace-Handſchuhe, 

4. ein Damenpelz von ſchwarzem Kammgarn⸗Bezug 
mit ſchwarzen Plüſchaufſchlägen und grauem, 
amerikaniſchen Ziegenpelzfutter, 


— 


5. ein Herten Anzug — Rock, Hofe, Weite von | 
5 ſchultriger Mann geweſen. 
. ein Herren⸗Winterüberzieher von grauem Double⸗ 

biegt 1 großen Schlapphut. 


grauem Bukskin (ziehmlich neu), 


ſtoff mit blauem Futter. 


„auf welcher der Name A. Claaßen 


Ausgegeben, Danzig, den 19. Mürz 
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1892. 


Der Beſitzer Claaßen hat auf die Ermittelung der Diebe 
die obige Belohnung ausgeſetzt. 

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
warne ich vor Ankauf der oben bezeichneten Sachen und 


erſuche Jedermann, der über den Verbleib der Sachen 


Auskunft geben kann, mir ſchleunigſt zu den Akten 
J 323192 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 6. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1272 In der Strafſache gegen Doering und Genoſſen 
L 75091 ſoll der Arbeiter Michael Hinz, zu Tiefenau, 
Kreis Stuhm, gebürtig, welcher ſich bis Oktober vorigen 
Jahres in Langenau, Kreis Danziger Höhe, aufgehalten 
hat, von dort aber unbekannten Orts verzogen iſt, als 
Zeuge vernommen werden. 

Alle, welche über den Aufenthalt des Genannten 
etwas anzugeben in der Loge find, erſuche ich, mir zu 


5 { ) t 1 ben. 
Verdächtig erſcheint ein Mann von mittelgroßer den Akten 1 J 150 9, fhleunigft Naß richt z e ö 


Danzig, den 5. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1228 Es wird erſucht, den jetzigen Aufenthalt der 
als Zeugin zu vernehmenden unverehelichten Kellnerin 
Eliſabeth Reinowski, geboren am 23. Februar 1858 
zu Bromberg, zu den Akten L I 93091 anzuzeigen. 
Königsberg, den 4. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1524 Gegen den Arbeiter Julius Krauſe aus 
Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt unterm 
3. Februar 1892 vom hieſigen Amtsgericht eine Strafe 
von 14 Tagen Haft wegen der Anſchuldigung, daß er 
am 28. Januar 1892 in Zoppot gebettelt hat, aus 
8 361 * des Strafgeſetzbuchs feſtgeſetzt. 5 
Der Strafbefehl wird vollſtreckbar, wenn nicht 
binnen einer Woche nach deſſen Zuſtellung bei dem 
hieſigen Amtsgericht ſchriftlich oder zu Protokoll des 
Gerichtsſchreibers Einſpruch erhoben wird. I C 6/9. 
Zoppot, den 9. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1275 In der Nacht vom 22. zum 23. November 


1891 ſind in Pr. Stargard auf einen Kanonier, als 


derſelbe gegen Morgen zwiſchen 3 und 4 Uhr aus der 
Batterie Stallung auf die Chauſſee heraustrat, von 


einem Unbekannten aus einem Revolver 3 ſcharfe Schüſſe 
abgefeuert worden. 1 


Der Thäter iſt ein großer, ſchlanker, aber breit? 


Er war mit hellen Bein⸗ 
kleidern und dunklem Jaquet bekleidet und trug einen 
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In ſe Begleitung befand ſich ein kleinerer, 
unterſetzter Mann, welcher einen grauen Jaquet⸗Anzug 
und ebenfalls einen Schlapphut trug. 
Es liegt gegründeter Verdacht vor, daß der An⸗ 


griff dem Sergeanten der Artillerie Breuer gegolten 


hat, welcher zu jener Zeit bei dem Töpfermeiſter 
Senger in Quartier lag, und daß die Thäter unter 
einer Anzahl Maurer und Klempner zu ſuchen, welche 
damals gleichfalls in dem Senger'ſchen Hauſe wohnten. 

Auf die Ermittelung desjenigen, der die Schüſſe 
auf den Artilleriſten abgegeben hat, wird hiermit eine 
Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt. 

Jeder, der zur Ermittelung des Schützen beitragen 
zu können vermeint, wird aufgefordert, von ſeiner 
Wiſſenſchaft bezw. ſeinen Verdachtsgründen der nächſten 
Polizei⸗Behörde oder hierher zu den Akten V4 1117091 
Anzeige zu erſtatten. 

Danzig, im März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


12 76 In einer Strafſache wird der Arbeiter Joſeph 
Donimirski, welcher im Oktober 1891 in Mattern 
gewohnt hat, als Zeuge geſucht. 

Es wird erſucht, die Adreſſe des Donimirski, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, zu den 
Akten L. 20991 hierher mitzutheilen. 

Danzig, den 10. März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


1277 Gegen den Arbeiter Peter Neumann, früher 
Kölln, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Culm vom 11. Juni 1891 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von zwei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das zunächfigelegene Juſtiz⸗ 
Gefängniß abzuliefern. A 25/91. 
Culm, den 11. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1278 In der Strafſache gegen Schröder wegen 
Unterſchlagung, erſucht um Mittheilung des gegenwärtigen 
Aufenthaltortes des Angeklagten: Reiſenden Franz Bern⸗ 
hard Schröder, geboren am 21. Oktober 1867 zu 
Danzig zu den Akten J IV B 991/91. 

Berlin, den 10. März 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt beim Königlichen Landgericht 1. 


1229 Gegen den Arbeiter Herrmann Reich aus 
Königsberg, am 3. Februar 1862 in Timbern Kreis 


} Labiau geboren, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungs⸗ 


haft wegen Betruges verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das näch ſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. N. 16892. 
Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,66 m, 


g Satur mittel, Haare blond, Stirn frei, blonder Schnurr⸗ 


bart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne vollzählig, 


Kinn oval, Geficht normal, Geſichtsfarbe geſund. 


Kleidung: 1 grau chwarze Weſte, 1 pa 
ſchwarze Hoſen, Ipaar weiße Socken, 1 paar kurze Stiefel, 
1 Riemen 1 blaue Mütze, 1 rother Shawl, 1 weißes Hemde. 
Königsberg, den 3. März 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1280 Gegen den Schloſſer Robert Albert Kowalko 
zu Danzig, geboren zu Pollenczyn, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffenge richts zu Danzig vom 22. November 
1390 erkannte Gefängnißſtrafe von vier Monaten voll« 
ftreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 


— 


und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu 
den Akten X D 1116/90 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 1. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 12. 


1281 Gegen den Knecht Gottfried Jablinski, zuletzt 
in Palſchau aufhaltſam geweſen, geboren am 1. Juni 
1873 in Gr. Zünder, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu 
den diesſeitigen Alten J 212/92 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,65m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Zähne geſund, Kinn rund, Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe bleich. 
Elbing, den 3. März 1892. 

Der Erſie Staatsanwalt. 


1282 Gegen den Arbeiter Friedrich Wilhelm Kühn 
früher in Wernersdorf jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren den 25. Januar 1861 zu Stangenwalde Kreis 
Roſenberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls angeordnet. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. III G 10192. 

Marienburg, den 4. März 1892. 

Der Amtsanwalt. 


1283 Gegen den Arbeiter Julius Böhnke, zuletzt in 
Dalgemoſt auf Rügen aufhaltſam geweſen, geb. am 22. 
November 1863 zu Mehlſack Kreis Braunsberg, katholisch 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichtsgefangniß abzuliefern. IV D 17/92. 

Marienburg, Wpr. den 5. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 


1284 Gegen den Kuhhirt Friedrich von Badinski, 
zuletzt in Brodſack aufhaltſam geweſen, geb. am 19. 
Juni 1830 zu Gerland Kreis Sensburg, katholisch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Marienhurg vom 
15. Oktober 1891 erkannte Geldstrafe von 9 Mark; 
in Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von 3 Tagen 
vollſtreckt werden. 
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u verbaften und in das nächſte ä 


1 d e 50 zu ‘ fe: u. 
Strafakten wider Ambroſius I 6 7692 M 


i is zur Verbüßung der ſubſt. Freiheits⸗ 
ſtrafe abzuliefern. Aktenzeichen IV D 259/91. zu machen. Re 
Marienburg, den 4. März 1892. Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Größe 1,50 m, 
Königliches Amtsgericht 4. Statur mittel, Haare blond, Augen grau. 
1285 Gegen den Handlungsgehilfen Paul Lange Beſondere Kennzeichen: vernarbte Schnittwunde 


aus Königsberg, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, om | von ca. 8 cm Länge, von der Naſe nach der linken 
85 Juni 1862 in Vofgtsdorf Kreis Heilsderg geboren. Wange. f 
zelcher flüchtig iſt, iſt die Unlerſuchungshaft wegen firaf⸗ Dirſchau, den 1. März 1892. 
baren Eiaennuges verhängt. Königliches a a 
s wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 1290 Gegen den Beſitzer Georg Kuntze aus 
das nächſte Juflg⸗ Sefüngaſß e Aktenzeichen] Güttlaud, geboren am 17. Februar 1861, evangeliſch, 
M II en | meer flüchtig ift oder fich N hält, 05 5 
eſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,60 m, durch vollſftreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem 
ren Se 9155 deu Stirn fer Augen⸗ Königlichen Amtsgerichte zu nr vom 110 Wi 115 
auen blond, Augen blau, Zä 4 { 6. erkannte Gefängniß⸗Reſtſtrafe von vier Wochen voll> 
farbe a i au, Zihne volzählig, Send ſtreckt wercen. bel Kat 5 
eidung: grauer Anzug, dunkler Ueb r. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Königsberg, den 5. Mirz 18925 e nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
Kömgliche Staatsanwaltſchaft. den Akten VI M 71.91 zu geben. 
1 Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 1,65 m, 


12886 
ie Schudmacergeſellen Clemens Statur unterſetzt, Haare dunkelblond (brünett), Stirn 


K 
ER 112 5 eint e ee frei, ſchwarzer Voll⸗ und Schnurrbart, Augen blau, 
Diebſtahls verhängt. a dis Unkerfuchungshäft wegen | Naſe gebogen, Geficht oval, DE: geſund. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Danzig, den 5. Marz 1892. 
das näch fle Gerichts gefängniß Ane — hierher Königliche Staatsanwaltſchaft. 


| 
zu den Akten II G 62192 Nachricht zu geben. | 1291 Gegen 1. den Künſtler Robert Pißole, zur 


letzt in Königsberg in Pr. wohnt aft, geboren am 


Neuſtad 
ie März 1892. 3. Januar 1864 zu Oſtrawe, Kreis Wohlan in 


Königliches Amtsgericht. 


12 4 ö Schlefien, 

aus 1 din Arbeiter Jehann Plastowski,, 2. 5 Arbeiter Otto Nagel, zuletzt in Königsberg 

Carthaus, 38 4 ‚geboren zu Pomietſchn, Kreis in Pr. wohnhaft, geboren am 10. Juni 1869 zu 
„ Jahre alt, katholiſch. welcher ſich ver⸗ Königsdorf in Pr., 


borgen hält fol eine durch N rn f 
u ch Urtheil des Königlichen - l 
Amtsgerichts zu Danzig vom 16. Dar ber 1891 welche fich verborgen halten, ſoll eine durch Strafbefeh 


des Königlichen Amtsgerichts zu Zinten vom 9. Juni 


ee Gefängnißſtrafe von vierzehn Tagen vollſtreckt | 1888 erkannte a) Pißoke Geldſtrafe von 96 Mark 


werden. 
Es wird erſucht, d eventl. 16 Tage Haft und 1 Tag Haft, b) Nagel 
das nächste Gericht n denſelden zu verhaften und in Geldſtrafe von 12 Mark eventl. 3 Tage Haft und 
h 142109 W dengniß abzuliefern, auch zu den 1 Tag Haft vouftreck werden. 


Akt | 5 
pt e 526 geg zu geben. 1 Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und dem 
zig, a 5 Februar 1892. nächten Amtsgericht abzuliefern, welches um Voll⸗ 
1288 6 uigliches Amtsgericht 14. ſtrekung der erkannten Strafen erſucht wird. C 25.88. 
Danzig, ge porn den Commie Adolf Baden aus Zinten, den 1. März 1892. 
en hält n um 22. Dezember 1868, welcher ih Königliches Amtsgericht 


verborgen hält fo 
Amtsgerichts 


„ ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 1292 Gegen den ehemaligen Reſtaurateur Herrmann ! * 


ängnisftre Danzig vom 24. Juni 1891 erkannte Beſſee aus Königsberg. am 28. Oktober 1835 in 
We e don 6 Wochen vollſtreckt werden. f Königsberg geboren, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 


ersucht, denſelben zu verhaften und in ſnchungshaft wegen Meinel es verhängt. 


das nächſte Juſtizgefän ; 5 . \ N 
gefängniß abzuliefern, auch zu den Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
Akten Danis bal Wagrigt zu geben. 5 das nächſte Juſtizgefängaiß abzuliefern. Aktenzeichen 
nig en 27. Gehtuar 1892. 71 13990 a 
onigliches Amtsgericht 12. Beſchreibung: Alter 56 Jahre, Größe 1,72 m, 


rn Gegen den Böckergeſellen Friedrich Max Statur kräftig, Haare klond, Stirn hoch, Schnurrbart, 


Ambrofius, ohne feflen Wohnſitz, am 2 Januar 1856 Augenbrauen blond, Zähne gut, Kinn oval, Geſicht 


in Königsberg in Pr. geboren wel ich verborgen oval, Geſichtsfarbe roth, Sprache deutſch und ruſſiſch. 
bil, it die Unterfuungspaft wegen  Diebftahls | NRönigsberg, den 5. Mürz 1882. 
verhängt. i Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1 
198 


2 bekannten Aufenthalts, geboren am 9. April 1855 zu 
Pletzendorf, ſoll eine durch rechtskräftiges Urtheil des 


Ge N 


Beta: 1 85 RE I * 
3 Gegen den Oeconom Wehrmann Peter 
zuletzt aufhaltſam in Neuſtädterwalde, jetzt un⸗ 


Königlichen Schöffengerichts Tiegenhof vom 3. Februar 
1892 wegen Uebertretung des 8 360 3 Str.⸗ G. B. 
feſtgeſetzte Strafe von 30 Mank, eventl. 10 Tagen Haft 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, die erkannte Haftſtrafe an den 
Verurtheilten, falls derſelbe die Bezahlung der erkannten 
Geldftrafe nicht nachweiſen kann, bezw. dieſelbe nicht 
zahlt, zu verhaften, zu dem Ende den Angeklagten an 
die bezügl. Staatsanwaltſchaft abzuliefern, uns aber 
zu ten Akten E 3991 Nachricht zu geben. 

Tie genhof, den 8. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


1294 Gegen den Maurergeſellen und Erſatzreſer⸗ 
viſten Jul ius Friedrich Claaßen, zuletzt in Schoeneberg 


a. W. wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren | 


am 2. Mai 1867 zu Schöneberg a. W., ſoll eine 
durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffen ⸗ 
gerichts Tiegenhof vom 3. Februar 1892 wegen Ueber⸗ 
tretung des § 360 Abſ. 3 Str.⸗G.⸗B. feſtgeſetzte Strafe 
von 30 Mark eventl. 10 Tagen Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, die erkannte Haftſtrafe an den 
Verurtheilten, falls derſelbe die Bezahlung der erkannten 
Geldſtrafe nicht nachweiſen kann, bezw. dieſelbe nicht 
zahlt, zu verhaften, zu dem Ende den Angeklagten an 
das bezügl. Amtsgericht bezw. an die bezügl. Staats⸗ 
auwaltſchaft abzuliefern, uns aber hiervon zu den 


Alten E 38091 Nachricht zu geben. 


e 


Tiegenhof, den 8. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1206 Gegen den Schloffer Hermann Gottfried Pötzel, 
früher in Mühlhauſen und dann in Elbing, geboren am 
16. September 1852 zu Schlodien evangeliſch, verheirathet, 


welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unter⸗ 


ſuchungshaft wegen Diebſtahls und Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Geſchehenen 
zu diesſeitigen Akten P L 110091 Anzeige zu erſtatten. 
f Perſonalbeſchreibung: Größe 1,71 m, Haare blond, 
Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn ſpitz, 
Geſicht länglich, Geſtalt ſchlank, Kuebelbart. 
Elbing, den 8. März 1892. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


1296 Gegen den Knecht Friedrich Wilhelm Kaſch, 
geboren am 30. Oktober 1866 in Elbing, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft 
wegen vorſätzlicher Körperverletzung vom Amtsgericht 
Marienburg verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 


dieſſeitigen Akten J 20392 Nachricht zu geben. 


Elbing, den 8. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Kreis Danziger Niederung, kat 

borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 6. November 1891 
erkannte Geldſtrafe von 10 Mark eventl. eine Haft⸗ 
ſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geldſtrafe 
nicht erlegen kann, zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der Haftſtrafe ein⸗ 
zuliefern, auch zu den Akten IX E 95491 Mittheilung 
zu machen. 

Danzig, den 8. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 
| 1298 Gegen den Oderkahnſchiffer Julius Med 


Wotzlaff, geb 11. 
| 


— rn are. 


aus Culm, zuletzt hier aufhaltſam, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 19. Februar 1891 erkannte 
Geldſtrafe von 15 Mark im Unvermögensfalle eine Ge⸗ 
Ffängnißſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. falls derſelbe 
nicht die geleiſtete Zahlung der erkannten Geldſtrafe 
durch Vorlegung einer Quittung nachweiſen kann. 

Danzig, den 1. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 14. 
1299 Gegen den Klempner Magnus Zenk, früher 
in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren den 
23. Juni 1866 in Neuhoff, Kreis Flatow, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, in die 
Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Engler und Genoſſen Nachricht zu geben. 
(P L 4574091.) 

Danzig, den 8. März 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
1300 Gegen den Scheerenſchleifer Wilhelm 
Paranski aus Elbing, geboren am 18. April 1858 zu 
Schubin, evangeliſch, welcher flüchtig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, Sachbeſchädigung und ſchwerer Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
D. 281091. 

Pr. Stargard, den 5. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1301 Gegen den Arbeiter Friedrich Wilhelm Kohl 
aus Schillingsfelde, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, 
geboren 31. Auguſt 1859 zu Danzig, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungs⸗ 
N haft wegen Diebftahls verhängt. 
| Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
N akten wider Kohl Nachricht zu geben. (P I 4491091.) 
Danzig, den 9. März 1892. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 


— It. ten Aufenthalts, gebo 

am 6. M rz 1867 in Pr. Holland, evangeliſch welcher 
flüchtig ist ober ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft 2970 Körperverletzung und Beleidigung verhängt. 
N 3 wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nachſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und 1 den Strof- | 
arten wider Kohlgarth Nachricht zu geben. (P L 4142191.) | 


Danzig, den 9. März 1892. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 


os Gegen die verehelichte Johanna Bertha Kell 
geborene Miefelinsti, zuletzt in Rixdorf, Steinmetzftraße 22 
nt geboren am 29. Juni 1866 in Danzig, welche 
nn J iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
af nalen Unterſchlagung und Betruges verhängt. 
u, wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
18 Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
a MD Nachricht zu geben. | 
eſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,56 m, 
8 * ſchlank, Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen 
olond, Augen blau, Naſe dick, Zähne vollſtändig, Kinn 
ſpitz, Geſicht rund, Geſichtsfarbe blaß. 
Danzig, den 10. März 1892. 
Königliche Staats anwaltſchaft. | 


1 men 0 dan Arbeiter Carl Ludwig Heinrich 

Stolp — 5 10. November 1848 zu Sageritz Kreis 

ſuchun . ren, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
1 Diebſtahls im Mückfalle verhängt. 
ub erfuct, denſelben zu verhaften und in 

das Hl Gerichtsgefängniß übzulkkfeen Jane | 
Son der Fe 

41988091 Mage bn erbitte ich zu den Aten 

Beſchreibung: Der Geſuchte leidet an Verkrümmung 


des rechten Kniegelenks 05 \ | 
a nd k 
kerücke fortbewegen. Er ann ſich nur mittels einer 


einem Leinwand⸗Polſter 
iſt, ruhen. za 


Cöslin, den 3, März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


f den Knecht Julius Mau, geboten den 
iſt durch Beſchln ie Schäferei Kreis Marienwerder, 
werder vom 17 85 des Königl. Amtsgerichts, Maxien⸗ 
hält, die Unter ezember 1891, welcher ſich verborgen 
verletzung, 


„ 


1 


— 


welches an der Krücke befeſtigt 


0 zucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts : e f 
ert K e gniß abzuliefern. Derſelbe 
führt Legitimationspapiere verschiedene andere 


Namen, z. B. „Julius Knof“ . 


mit ſich. 
Graudenz, den 11, März 1892. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


III. 3. 77491. 


brief wird erneuert. 


läßt das Knie gebeugt auf 


1306 Der binter dem Böt n 


Emil Duppke, früher in Culm jetzt unbekannten Auf⸗ 


enthalts, unterm 11. Auguſt 1890 erlaſſene Steckbrief 


wird hierdurch erneuert. V D 13590. 
Culm, den 22. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1207 Der bigter dem Schuhmachergeſellen Eduord 
Jakob Prahl unterm 9. September 1891 im Anzeiger 
pro 1891 Stück 51 Seite 787 Nr. 5491 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen N 1429/91. 
Königsberg, den 3. März 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1308 Der im Anzeiger pro 1889 Stück 39 
Seite 658/59 Nr. 3881 hinter der Kellnerin Wilhelmine 
Waſſiller erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
J V 1302/89. 
Königsberg, 3. März 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1309 Der unterm 21. Juni 1887 hinter dem 
Arbeiter Valentin Tobinsty aus Altfelde erlaſſene Steck⸗ 
Iv D 445/86. 
Marienburg, den 7. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 


1310 Der hinter den Arbeiter und Neeſſerviſten 


Johann Andreas Katt, zuletzt in Neuteich aufhaltſam 


geweſen, vom unterzeichneten Gericht am 10. Juli 1890 
erlaſſene und in Nr. 32 pro 1890 zu Nr. 3199 dieſes 
Blattes veröffentlichte Steckbrief, worin irrthümlich der 
Angeklagte Johann Auguſt Katt genannt iſt, wird hier⸗ 
mit erneuert. 
Tiegenhof, den 9. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
111 Der Hinter den Fleiſchergeſellen Theodor 
Werner vom Königlichen Amtsgericht Marienburg unter 
dem 27. November 1888 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen: F 19/88 L I 14/89. . 
Elbing, den 7. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1312 Der hinter dem Brettſchneider Franz Englerunter 
dem 21. Juni 1889 erlaſſene, in Nr. 27 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M139 ,89. 
Elbing, den 5. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1315 Der hinter den Beſitzerſohn Otte Flatow 


aus Roſenfelde, geboren daſelbſt am 12. Dezember 1866, 


katholiſch, unter dem 7. Dezember 1891 erlaſſene, in 


Nr. 51 dieſes Blattes onfgenommene Steckbrief wird 


erneuert. Aktenzeichen: M 108091. 
Konitz, den 10. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1214 Der unterm 25. Februar 1891 hinter den 
Kuecht Emil Schulz, früher in Poppow, hieſigen Kreiſes 
erlaſſene, in Nr. 11 unter Nr. 1071 dieſes Anzeigers 


* 
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pro 189) 
Bi 44 91 
Lauenburg in en, den 2: Mürz 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

1315 Der hinter den Heerespflichtigen Franz 
Albert Seidler und Genoſſen unter dem 13. Dezember 
1888 erlaſſene in Nr. 4 dieſes Blattes aufgenommene 

Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: M 1 96888. 
Erledigt iſt derſelbe jedoch bezüglich des Carl 
Eduard Ref, des Franz Auguft Gronowski und des 
Franz Albert Schikowski. 
Elbing, den 7. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1326 Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Schmidt 
unter dem 5. Oktober 1891 erlaſſene, in Nr. 42 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Alten⸗ 
zeichen J 1736091. 
Elbing, den 4. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1317 Der hinter den Knecht Karl Lilienthal von 
der Königlichen Staatsanwaltſchaft hierſelbſt erlaſſene 
Steckbrief vom 24. Oktober 1890, aufgenommen unter 
laufende Nr. 4563 der Nr. 45. 90 dieſes Blattes iſt 
erledigt. 
Elbing, den 7. März 1892. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
18318 Der unterm 1. Februar 1892 hinter die ver⸗ 
ehelichte Arbeiter Minna Zils geborene Kornowski aus 
Parpahren erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 8. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1319 Der hinter den Knecht Friedrich Wandtle 
aus Rheda unter dem 6. Mai 1891 erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 
Neuſtadt Weſipr., den 21. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2 
13820 Der hinter dem Commis Paul Albert Oskar 


Hering im Anzeiger pro 1891 Stück 45 Seite 689 
Nr. 4650 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 7. März 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1321 Der unter dem 15. Februar 1892 hinter 
dem Kutſcher (Arbeiter) Auguſt Gedenk aus Spittelkrug 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 4. März 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1822 Der hinter dem Drehorgelſpieler Auguſt 
Karzau, zuletzt in Poſen aufhaltſam, unter dem 1. Juli 
1891 erlaſſene Steckbrief tft erledigt. 
Marienwerder, den 8. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1323 Der hinter den Arbeiter Friedrich Ruttlowski 
unter dem 27. Dezember 1891 erlaſſene, in Nr. 3 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 8. März 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


| 4 Der binte N 
unter dem 14. Auguſt 1890 erlaſſene, in Nr. 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 


Elbing, den 9. März 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
1325 Der hinter dem Schmiedeburſchen Ferdinand 
Kuſchel unter dem 22. Oktober 1888 erlaſſene in 
Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Elbing, den 11. März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1326 Der am 2. Juli 1889 hinter das Dienſt⸗ 
mädchen Juſtine Eggert aus Aſchbuden erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Elbing, den 9. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1327 Der gegen die Köchin Johanna Auguſte 
Kamecke, am 2. Auguſt 1836 in Danzig geboren, 
unterm 2. März 1881 erlaſſene und unterm 20. Mat 
1887 erneuerte Steckbrief wird hiermit als erledigt 
zurückgenommen. 

Berlin, den 2. März 1892. 

Staatsanwaltſchaft beim Königlichen Landgericht I. 

Zwangsverſteigerungen. 
1328 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing Band IV Blatt 177 auf 
den Namen der Wittwe Catharina Boettcher geborene 
Piontkowski eingetragene, in Elbing Große Roſenſtraße 
Nr. 4 und 49 belegene Grundſtück, Elbing XI Nr. 94, 
am 24. Mai 1892, Vormittags 10% Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 12, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 552 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäude ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in dec Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei- 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Grundftücks tritt. 


BR 7 0 1 er Sk * 1 
> Do U heil über die € heilung j 
wird am 27. Mai 1892, Vormittags 11 Uhr, an Ge 


lle ai 

bing, den 29. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

im Grundbuche von Glashütte Band 
Antheils Artikel 1 Nr. 12 auf den Namen des 
John un czers Joſef v. Zelewski und des Altfigers 
x en Stanislaus v. Zelewski zu Klein Dennemörſe 
Node tagen, im Gemein debebezirk Glashütte Kreis 
en Weſtpr. del⸗gene Grunditid ſoll auf Antrag 
um Zbeilsbeftzers Joſef v. Zelewski zu Kl. Dennemörſe 
im wecke der Auseinanderſetzung unter den Mit⸗ 
9 gentbümern am 18. Mai 1892, Vormittags 
N vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichte, 
Klein, Terminszimmer Nr. 10 zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mi f 
und einer Flache ſtück iſt mit 285,51 Thlr. Reinertrag 
mit 258 Mt. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug 
Aßſchrift des 
und andere 


ſowie beſondere Kaufbedin 5 n 
f i ungen f richts 
ſchreiberei eingeſehen de e 


fte mmer 12, verkündet werden. 


1329 Das 
69 J Blatt 140 


— 


widrigenfaolls 
in u 15 nach erfolgtem Zuſchlag das 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ert 
j hellung des Zuſchlags 
Ei am 21. Mai 1892, Vormittags 11 115 an 
erichtsflelle verkündet werden. 
Neuſtadt Weſtpr. den 7. März 1892. 
as Amtsgericht. 
ede der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
Blatt 5 wech von Ohra am Schoenfeld ſchen Weg 
0 den Namen der Albert und Marie geb. 
en 1 ſchen Eheleute eingetragene, dortſelbſt 
10 hne Grundſtück am 13. Mai 1892, Vormittags 
rigteſtel 280 dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
9 Pfefferftadt Zimmer 42 verſteigert werden. 
11 Id hat eine Fläche von 0,10,21 ha 
veranlagt . M 4 Mt. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
Abschrift des aaug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
und 4 das undbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
bn beſondere gan zundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſchreibere 8, & aufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
Alle Reuber Mi. 43, eingeſehen werden. N 
vm falt an decdtiaten werden aufgefordert, die nicht 
in Erſteher übergehenden Ansprüche, 
r Betrag aus dem Grundbuche 


deren Vorhandenſein ode 
des Verſteigerungsvermerks 


zur Zeit der Eintragung 
nicht bervorging, insbeſondere erartige Forderungen von 
Hebungen oder Koſten, 


Kapital, Zinſen, wiederlehrenden 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


1320 Im 


[4 
* * > 


54 5 r 5 
be von Geboten anzumelden und, falls 


geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen dle berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundfflcks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 14. Mai 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 
Danzig, den 9. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
1331 1. Der Knecht Chriſtian Gottfried Schöpski, 
zuletzt in Gr. Bandtken, geboren am 3. Dezember 
1864 in Gilwe, evangeliſch, 
2. der Arbeiter Friedrich Wilhelm Unruh, zuletzt in 
Rundewieſe, geboren am 26. November 1867 in 
Gr. Nebrau, evangeliſch, 


3. der Scharrwerker Guſtav Priebe, zuletzt in Kröxen, 
geboren am 14. Februar 1867 in Kl. Ottlau, 
evangeliſch, 


4. der Knecht Rudolf Carl Müller, zuletzt in Klein 
Ottlau, geboren 26. Dezember 1865 in Dorf 
Mareeſe, evangeliſch, 


der Knecht Wilhelm Ewert, zuletzt in Zigabhnen, 


en 


geboren am 22. Oktober 1866 in Ktebswalde, * 


evangeliſch, | 
6. der Knecht Martin Redder, zuletzt in Kröxen, 


geboren am 2. November 1864 in Gr. Krebs 


evangeliſch, 

7. der Schneider Friedrich Wilhelm Haaſe, zuletzt 
in Marienwerder, geboren am 11. Dezember 1859 
in Dorf Weſtphalen, Kreis Schwetz, 


8 der Schiffer Robert Auguſt Wilhelm von Kriegſtein, 
zuletzt in Marienwerder, geboren am 14. März 
1868 in Tripolne bei Kiew in Rußland, evangeliſch, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten 
Erlaubniß im Laufe der letzten 3 Jahre ausgewandert 


zu jein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 


Militärbehörde Anzeige erftattet zu haben. Uebertretung 
gegen § 360 Nr. 3 Str.⸗G.⸗B. a 


| Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf Freitag den 10. Juni 1892, 


Vormittags 11 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
in geleert} Zimmer Nr. 9 zur Hauptverhandlung 
geladen. 


auf Grund der nach 8 472 der Straſprozeßordnung 


ohne 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden diefelben 


Abgabe f der be⸗ 
e Gläubiger widerſpricht dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feflſtellung des 


F 
4 
| 
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von dem Königlichen Bezirts⸗Kommando zu Graudenz } 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. E 33192, 
Marienwerder, den 17. Februar 1892. | 


Möller, J. A: 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 3. 
1332 Die nachstehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Carl Heinrich Gouſorek, geboren zu Danzig am 
20. September 1867 als Sohn der unverehelichten 
Anna Gouſorek, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
ohne Vermögen, { 
2. Max Hausmann geboren zu Danzig am 10. Mai 
1867 als Sohn der unverehelichten Eher Haus⸗ | 
mann, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, ohne 
Vermögen, | 
3. Paul Hermann Kabrowski, geboren zu Danzig 
am 12. April 1867 als Sohn der Herrmann und 
Anna geb. Orlowski⸗Kabrowskiſchen Eheleute, zur 
Zeit unbekannten Aufenthalts, ohne Vermögen, 
4. Carl Herrmann Keßler, geboren zu. Danzig am 
28. Mai 1867 als Sohn der Auguſt und Henriette { 
geb. Heurider⸗Keßlerſchen Eheleute, zur Zeit un⸗ | 
bekannten Aufenthalts, ohne Vermögen, 
Eduard Guſtav Eugen Klein, geboren zu Danzig | 
i 
\ 
| 
| 
| 
| 
1 
| 


* 
1 


- am 4. Januar 1867 als Sohn der unverehelichte 
Morie Thereſe Klein, zur Zeit unbekannten Aufent⸗ 
halts, ohne Vermögen, 

6. Johann Auguſt Kohnke, geboren zu Danzig am 
19. Februar 1867 als Sohn der unverehelichten 
Marie Kohnke, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
ohne Vermögen 

7. Carl Auguſt Wilhelm Laskowski, geboren zu 
Danzig am 21. Mai 1867 als Sohn der unver⸗ 
ehelichten? Anna Laskowski, zur Zeit unbekannten 
Aufenthalts, ohne Vermögen, 

8. Jehann Max Heinrich Mampe, geboren zu Danzig 
am 4. Juni 1867 als Sohn der Ferdinand 

* Heinrich und Amalie geb. Dreyer Mampeſchen 

Eheleute, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, ohne 

* Vermögen, | 

* 9. Friedrich Otto Pauls, geboren zu Danzig am 

4 am 27. Juni 1867 als Sohn der unverehelichten | 

1 
| 
| 
I 
| 
! 
| 
| 


** Dorothea Pauls, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
> ohne Vermögen, 
10. Otto Eduard Pielentz, geboren zu Danzig am 
4. Oktober 1867 als Sohn der Eduard und 
* Julianne geb. Cemenz⸗Pielentzſchen Eheleute, zur 
Zeit unbekannten Aufenthalts, ohne Vermögen, 
11. Carl Pielentz, geboren zu Danzig am 4. Oktober 
5 1867 als Sohn der Eduard und Julianne geb. Cemens⸗ 
Pielentzſchen Eheleute, zur Zeit unbekannten Aufent⸗ 
halts, vermuthlich ohne Vermögen, 


I 

7 12. Johann Auguft Waskau, geboren zu Danzig am 
2 2. Dezember 1867 als Sohn der unverehelichten 
9 Eliſabet)h Waskau, zur Zeit unbekannten Aufent⸗ 
en‘; halts, vermuthlich ohne Vermögen, 
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16. 


18. 


20. 
21. 
22. 


23. 


24 
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Bernbard Johann Weif, geboren zu Danzig am 
13. März 1867 als Sohn der unverehelichten 
Louiſe Weiß, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
vermuthlich ohne Vermögen, 

Franz Auguſt Warſchewski, geboren zu Danzig 
am 30. Mai 1867 als Sohn der Michael und 
Roſalie geb. Zudemann⸗Warſchewskiſchen Eheleute, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, vermuthlich ohne 
Vermögen, 


. Paul Emil Bormfeld, geboren zu Danzig am 


16. Oktober 1868 als Sohn der Otto Emil und 
Augufte geb. Schulz⸗Bormfeldſchen Eheleute, zur 
Zeit unbekannten Aufenthalts, ohne eigenes Ver⸗ 
mögen, 

Ernft Heinrich Alexander Czarnetzki, geboren zu 
Danzig am 18. Oktober 1868 als Sohn der 
Johann Friedrich und Caroline geb. Schleiff⸗ 
Czarnetzkiſchen Eheleute, zur Zeit unbekannten 
Aufenthalts, ohne Vermögen, 


. Auguſt Bernhard Damradt, geboren zu Danzig 


am 23. Januar 1868 als Sohn der Auguſt und 
Roſalie geb. Budſchinski⸗Damrathſchen Ehelente, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, vermuthlich ohne 
Vermögen, 

Gottlieb Rudolf Max Dinkler, geboren zu Danzig 
am 6. Februar 1868 als Sohn der unverehelichten 
Johanna Dinkler, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
vermuthlich ohne Vermögen, 


„Carl Eduard Dombrowski, geboren zu Danzig am 


3. Oktober 1868 als Sohn der Auguſt und 
Auguſte geb. Stadthaus⸗Dombrowskiſchen Eheleute, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, vermuthlich ohne 
Vermögen, 

Robert Albert Dreger, geboren zu Danzig am 
17. Oktober 1868 als Sohn der August und 
Albertine geb. Schulz⸗Dregerſchen Eheleute, zur 
Zeit unbekannten Aufenthalts, über Vermögens⸗ 
verhältniſſe nichts feſtzuſtellen, 

Julius Caspar Gottlieb Gepp, geboren zu Danzig 
am 10. Juli 1868 als Sohn der unverehelichten 
Ida Charlotte Gepp, zur Zeit unbekannten Auſent⸗ 
halts, über Vermögensverhältniſſe nichts feſtzu⸗ 
ſtellen 

Arthur Siegfried Grezenkowski, geboren zu Danzig 
am 14. April 1868 als Sohn der Albert Stanislaus 
und Caroline geb. Fuhr⸗Irczenkowskiſchen Eheleute 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, über Berwögens⸗ 
verhältniße nichts feſtzuſtellen, 

Hermann Franz Robert Gursfy, geboren zu 
Danzig am 10. September 1868 als Sohn der 
Eduard und Julianna geb. Elwardt⸗Gurskiſchen 
Eheleute, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, über 
Vermögensverhältniſſe nichts feſtzuſtellen, 

Emil Hermann Albert Jahr, geboren zu Danzig 
om 24. Oktober 1868 als Sohn der Martin 
und Mathilde Roſalie geb. Jacobi⸗Jahrſchen Ehe⸗ 
leute, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, über 
Vermögensverhältniſſe nichts feſtzuſtellen, 


Danzig am 8. J ls Sohn der Peter 

und Marie Valentine geb. Bach⸗Kehrboumſche 

Cheleute, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, über 

Vermögensverhältniſſe nichts feſtgeſtellen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 

Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 

haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G. B. 

„Dieſelben werden auf den 3. Mai 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigkem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Polizei ⸗ Direktor zu Danzig über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thalſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M 75/92.) 

Dpuig Ben 10 5 . 1892. 
önigliche Staatsanwal 

N Nachſtehende Perſonen: Maat 
Der Landwehrmann erſten Aufgebots Joſepb h 

aan 1 0 am 200 BER, 
zu Mechlinken Kreis 1 
Ae em, Putzig, zuletzt in Mechlinken 
2. der Reſerviſt Johann Bu 
ze zan, geboren am 9. Der 

1 1865 zu Koſſakau Kreis Putzig, zuletzt in 

nt Kreis Putzig aufpaltfam, 

5 Landwehrmann erſten Aufgebots Johann Joseph 

8 Brönyen am 6. Februar 1858 zu 

„ zule i 
; au in Worle Kreis Neuſtadt Weftpr. 
. der Reſerviſt Franz Kaß 5 5 
. j „geboren am 1. ‘Der 

Nene 1866 zu Cieſſau, zuletzt in Cieſſau Kreis 
PL. 1 Weſtpreußen aufhaltſam, 

5 8. M ea) REN Joſeph Cieſſau, geboren am 
3. Mär; 1865 zu Hochredlaa, zuletzt zu Sagorſch 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam 5 

6 15 50 0 a Martin Gaffte, geboren am 

Februar zu Rheda, uftant } 

: Weftpr. aufhaltſam, N zuletzt au Wo | 

4 1 Reſerviſt Leo Heymowski, geboren am 11. Juni 
1866 zu Gartſch, zuletzt in Jellenſchebütte Kreis 
Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, i 


der Landwehrmann zwei 
zweiten Aufgebots Auguſt Netzel, 
— ee En 1857 zu Klein Denne⸗ 
Rorſe, etzt aufhaltſam zu G mörſe 
Kreis Neuſtadt ee. zu Groß Dennemörſ 
9. eh man wehtmann zweiten Aufgebots Johann | 
Kreis a l am 23. Juli 1859 zu Koſſakau 
zuletzt — 
Neuſtadt Wester, aufhaltſam zu Sogorſch Kreis 
werden beſchuldigt, als beurlaubte R i Wehr⸗ 
N eſerviſten oder Wehr⸗ 
männer der Land⸗ oder Seewehr ohne Erlaubniß aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 


Re) 


ung ge 
buche, 

Dieſelben werden auf Anordnung des Kömglichen 
Amtsgerichts bierſelbſt auf den 12. Mai 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗ Kommando zu Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 


Neuſtadt Weſtpr., den 6. Februar 1892. 
Roesmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1334 Der Knecht Auguſt Klein, geboren am 16. Fe⸗ 
bruar 1864 zu Lingenau Kreis Heilsberg, wird be⸗ 
ſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert 
zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Ueber⸗ 
tretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 19. Mai 1892, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
Marienburg Weſtpr. im Gefängnißgebäude zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IV E 22192, 

Marienburg, den 20. Februar 1892. 


Wulff, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 
13856 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Erſatzreſerviſt Franz aver Wiersbitzki, geboren 
den 3. Dezember 1868 zu Brentau, Kreis Danziger 
Höhe, zuletzt in Brentau wohnhaft. 

2. Erſatzreſerviſt Adolf Anton Zimny, geboren den 
16. Januar 1865 zu Trampken, Kreis Danziger 
Höhe, zuletzt in Groß⸗Trampken wohnhaft. 

3. Erſatzreſerviſt Friedrich Martin Lemke, geboren 
den 24. November 1866 zu Straſchin, Kreis 
Danziger Höhe, zuletzt in Straſchin wohnhaft, 

4. Erſatzreſerviſt Carl Gottfried Hinz, geboren den 
2. Februar 1867 zu Einlage, Kreis Danziger 
Niederung, zuletzt in Danzig, 
wohnhaft, 

5. Erſatzreſerviſt Michael Franz Leßynski, geboren 


den 4. September 1867 zu Gut Groß⸗Kleſchkau, 


Kreis Danziger Höhe, zuletzt in Lagſchau wohnhaft, 


6. Musketier Rudolf Wilhelm Paul Kiehn, geboren 
den 13. Auguſt 1863 in Cöelin, zuletzt in Danzig, 


Holzgaſſe 23 wohnhaft, 


werden beſchuldigt, als beurlaubte Erſatzreſerviſten bezw. 


Reſerviſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſeim, 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär ⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 


Brabank 17, 


* 
3 


* Eur leb N 2 ‚tung 
geſetzbuchs. 


gegen 8 360 Nr. 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 23. Mai 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche 


handlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach § 472 der Straſprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks ⸗Commaneo zu Danzty 
3 ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. 

? Danzig, ten 2. März 1892. 

8 Heubner, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht 13. 
21336 Die verwittwete Fran Röſalie Eliſabeth 


Eleonore Antonie Hausſchulz geb. Rohrbeck, zu Marien⸗ 

burg, vertreten durch den Rechtsanwalt Behrendt zu 

Danzig, klagt gegen den Tiſchlermeiſter Ed. M. Böttcher 

aus Ohra, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 7500 Mk. 

und Zinſen mit dem Antrage: 
1. Beklagten zur verurtheilen, zur Vermeidung jeglicher 
Zwangs vollſtreckung insbeſondere der in das Grund⸗ 
fü Ohra Blatt 41, an Klägerin 7500 Mark 
nebſt 5 % Zinſen ſeit dem 8. Auguſt 1891 zu 
zahlen und das Urtheil gegen Sicherheiteleſfung 
vorläufig vollſtreckbar zu erklären; 

. für den Fall des Erlaſſes eines Verſäumniß⸗ 
urtheils die Einſpruchsfrift gemäß § 304 C. P. O. zu 
beſtimmen, 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 

des Rechtsſſreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 5. Juli 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

| Danzig, den 29. Februar 1892. 

f Peſſier, 

1? Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

1882 Der Kaufmann Ph. Simſon zu Danzig, 

vettreten durch den Rechtsanwalt Goldmann, klagt gegen 

den Kaufmann David Lew, unbekannten Aufenthalts, 
wegen einer Forderung von 2000 Mark mit dem 

Antrage: 

N den Beklagten für ſchuldig zu erklären, darin zu 

willigen, daß die von ihm — dem Kläger — in 

der Arreſtſache Simſon wider Lew — IVG 14390 — 
des Königlichen Amtsgerichts IX bierſelbſt, bei 
dem Königlichen Amtsgericht I in Danzig hinter⸗ 
legte und inzwiſchen an die Königliche Regierungs⸗ 

Hauptkaſſe hierſelbſt abgeführte Arreſtkaution von 

: 2000 Mark nebſi Hinterlegunzszinſen an ihn, den 

* Kläger, ausgezahlt werde 

l ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 


n 


des Rechtsſtreits vor die III. Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 11. Juni 1892, 


7 
* 
ß 
L . 

1 
ri 


ee 


125 Straf⸗ 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
1892, 
Schöffengericht 
Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre zur Haußtver⸗ 


—j—̃— ——— 5 


Vormittags 11%, U or 

dem gedachten Gerichte zugelaſſene! Anwalt zu b ſt 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 

dieſer Auszug der Klage bekannt gema ht. - 
Danzig, den 27. Februar 1892. 


Heſſe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3 Nachſtehende Perſonen: 

Grenadier Paul Stakurskt aus Gr. Malſau, geboren 
am 14. März 1861 in Gr. Malſau Kreis Dirſchau, 
Musketier Paul Galczieski aus Bruſt, geboren 
am 17. September 1869 in Bruſt Kreis Dirſchau, 
Musketier Frie brich Wilhelm Redwanz aus Groß 
Malfau, geboren am 25. Dezember 1858 in Prauſt 
Kreis Danzig, 

Musketier Franz Starburski aus Groß Malſau, 
geboren am 22. Februar 1860 in Gr. Malſau 
Kreis Dirſchau, 

. Füſilier Leo Domarhowski aus Vorwerk Subkau, 
geboren am 12. Februar 1862 in Alt⸗Janiſchau 
Kreis Marienwerder, 

„Füfſilier Valentin Joſeph Lemke aus Gr. Turze, 

geboren am 5 März 1856 in Rukoſchin Kreis 

Dirſchau, 

Füſilſer Johann Paul von Grabski aus Gr. Malſau, 

geboren am 27. Juni 1857 in Ferſenau Kreis 

Berent, 

Kanonier Jokob Michael Butza aus Schliewen, 

geboren am 17. Oktober 1860 in Poſtelau Kreis 

Dirſchau, 

Kanonier Johann Vincent Kruszinski aus Orſcharken, 

geboren am 4. April 1860 in Kokoſchken Kreis 

Pr. Stargard, 


. 


13 
1 


25 
3. 


10. Kanonier Joſeph Jakob Fliſſitewski aus Czerbienſchin, 
geboren am 28. Januar 1853 in Gr. Trampfen 
Kreis Danzig, 

II. Kanonier Franz Kawalerowski aus Klein Gartz, 
geboren am 23. Juli 1867 in Bruft Kreis 
Dirſchau, 

12. Pionier Jakob Leczkowskt aus Gr. Waczmirz, 


geboren am 26. Juli 1861 in Gr. Wacmirs 

Kreis Dirſchau, € 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten bezw. Wehr⸗ 
männer der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fein. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 7. Inli 1892, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausöleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 29. Februar 1892. 

Liedtke, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bu; 


Bezirk Stolp, am 6. Januar 1871 zu vehmannd 
Carthaus Regierungsbezirt Danzig geboren, 
Tagelöhner, gegen welchen wegen Fahnenflucht 
r Pro eröffnet iſt, wird biermit aufgeforrert, ſich 
ſpäteſtens im Termin am 7. Juli 1892, Vormittags 
11 Ubr, im dieſſeitigen Gerichtslokale (Oberberg⸗Straße 
Tr.) zu geſtellen, widrigenfalls die Unter⸗ 
2 geſckloſſen, er für fahnenflüchtig erklärt und zu 
fleſtrafe von 150 bis 3000 Mark verurtheilt 
werden wird. 


Graudenz, den 8. März 1892. 
Königliches Gericht der 35. Diviſion. 


2 340 Der Käthner Anton Kaminski in Zellgoſch, 
ertreten durch den Rechtsanwalt Paszkiet in Preuß 
kargard, Hat das Aufgebot der im Grundbucde von 

Zelgoſch Blatt 62 in Abtheilung III Nr. 3 zufolge 
erfügung vom 18. Februar 1874 eingetragenen Poſt 

von 34 Thaler 13 Silbergroschen 1½ Pf. nebſt Zinſen, 
an Jahre 1874 fällig geweſenes Vatererbe der Marſanna 

Benn aka aus dem Erbrezeſſe vom 7. Oktober 1873, 
uf Löſchung im Grundbuche beantragt. Die Gläu⸗ 
1 1775 dezw. deren Rechtsnachfolger werden aufgefordert, 
bäteſtene in dem auf den 30. Juni 1892, Vor⸗ 
N, 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer 

0 15 anberaumten Aufgebotstermine iyre Rechte und 
nſprüch⸗ auf die Poſt anzumelden, widrigenfalls ſie 
mit denſelben werden ausgeſchloſſen werden. 

Pr. Stargard, den 10. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


an Es haben beantragt: 
‘ 5. Eigenthümer Bernhard Barwich zu Schadwalde 
das Aufgebot der Hppothekendocumente über die 
tbencrundbuche von Schadwalde Blatt 20 b Ab- 
gelung III Nr. 5 bezw. 6 für Anna Fede rau 
55 Karl Federau eingetragenen, väterlichen 
D. egelder von je 45 Thaler 12 Silbergroſchen. 
Dot Angeblich verloren gegangenen beiden 
858 umente find gebildet aus einer Ausfertigung 
8 0 richllichen Erbrezeſſes vom 9. September 
= 1 Pupillen⸗Konſenſes vom 9. Oktober 
ſowie . Nachlaßinventars vom 7. März 1850, 
aus dem Hypothekenbuchsauszuge und dem 


int 
2. Der vanlgsvermerfe vom 9. April 1851. 


das Aufonenmelſter Carl Siebert zu Wernersdorf 
die im Grin des Zweighypothekendokuments über 
Abteilung IT Hhuche don Wernersdorf Blatt 43 
tragenen und r. 2 für den Antragſteller einge 
500 Mark. * er 11795 abgezweigten 
Zwei angeblich verloren gegangene 
W iſt gebildet aus dem Abtretungs⸗ 
ad einer beglaune dermerte vom 17. Februar 1883 
55 bend e Abſchrift des Hauptdocuments, 
eftebenb aus einer Ausfertigung des notariellen 
Parzelltrungsvertrages vom 7. Juli 1876 und 
dem Hypothekenbrlefe vom 12 Januar 1877. 


nee 4 
ft Görlitz aus ve i 


> 


Er nenmeiſter Siebert de bot 
Hypothekendocuments über die im Grund bu 
von Werners dorf Blatt 43 Abtheilung 
für den Rentier Theodor Liebrecht zu Sandhof 
eingetragenen 600 Mark. 
gegangene Document iſt gebildet aus einer Aus⸗ 
fertigung der gerichtlichen Schuldurkunde vom 
19. Mai 1881 und dem Hypothekenbriefe vom 
27. Mai 1881. 

Es werden deshalb alle diejenigen, welche als Inhaber 

der vorſtehend bezeichneten Hypothekendocumente Anſprüche 

erheben, aufgefordert ſpäteſtens in dem auf den 28. Juni 

1892, Vormittags 10 Uhr, 

Gerichte, Zimmer Nr. 1, anberaumten Termine ihre 

Rechte anzumelden und die Hypothekenurkunden vor⸗ 

zulegen, widrigenfalls dieſelben für kraftlos erklärt werden. 

Marienburg, den 7. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

1942 Nachdem wider den Seconde - Lieutenant im 

Infanterie⸗Regiment von Grolman (1. Poſenſchen) Nr. 18 

Curt Odomar Georg Alban, geboren am 18. Januar 1861 

zu Caſſel, der förmliche Deſertionsprozeß eröffnet worden 

iſt, wird derſelbe aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf 

Mittwoch, den 29. Juni 1892, Vormittags 10 Uhr, 


im Diviſionsgerichtslokal zu Danzig. Eliſabethkirchen⸗ 


gaſſe 1, anberaumten Termin einzufinden, widrigenfalls 
die Unterſuchung im Fall feines Ausbleibens geſchloſſen, 
und p. aldan für einen Deſerteur (Fahnenflüchtigen) 
erklärt und zu 150—3000 Mark Geldſtrafe verurtbellt 
werden wird. 
Danzig, den 8. März 1892. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe - Verträge. 


1343 Der Burcauvorſteher Auguſt Brocki von hier 


und das Fräulein Mathilde Gatzkowski aus Schneidemühl 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und der Erwerbs laut Vertrag vom 16. Februar 


1892, ausgeſchloſſen. 
Schöneck, den 20. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1344 Die Frau Agnes Valeska Görs - Gabriel 
geb. Milenz von bier hat nach erreichter Großjährigkeit 
zur gerichtlichen Verhandlung vom 15. ; 
erklärt, daß fie für die während der Minderjährigkeit 
geſchloſſene Ehe mit dem Kaufmann Johannes Görs⸗ 


Gabriel von hier die Gemeinſchaft der Güter und des 


III Nr. 3 


Das angeblich verloren . 


vor dem unterzeichneten 


Februar 1892 Br 3.5 


Erwerbes mit der Maßgabe ausſchließe, daß das von A 


ihr eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch 


Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er- 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


werbende 
haben ſoll. 
Danzig, den 22. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. f 
1345 Der Bäckermeiſter Gottlieb Heydaſch von 
hier und das Fräulein Bertha Ottilie Heydaſch von 
hier, in Genehmigung ihres Vaters, des Gerichtsvoll⸗ 


05 


/ 
y A 


f 
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* 


„eh 


t 
vor Ging f Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie daß während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Veraögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, durch gerichtlichen Vertrag 
vom 5. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1340 Der Zimmermann Albert Richard Gersdorff 
zu Heubude und die unverehelichte Adele Eliſabeth 
Laade, im Beiſtande ihres Vaters, des Eigenthümers 
Carl Benjamin Laade zu Krakau, baben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, durch gerichtlichen Vertrag vom 17. Februar 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1342 Der Maſchinenbauer Walter Jahr aus Hohen⸗ 
ſtein Weftpr. und das Fräulein Martha Janzen, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Johann Janzen zu 
Guteherberge, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
8 ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimm ung 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch gerichtlichen 
Vertrag vom 18. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1348 Der Ziegler Franz Kniecicky in Heinrichs⸗ 
dorf und die großjährige, unverehelichte Marie Piotrowska 
t von ebendort haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben laut Vertrages d. d. Schwetz, den 
20. Februar 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles was die 
Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Gluücksfälle und ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 22. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1349 Die verehelichte Polizei⸗Komiſſarius Eliſabeth 
Siegmund geb. Hellwig in Danzig, Rähm Nr. 16, welche 
zu Prauſt am 12. September 1891 mit dem Polizei⸗ 
Kommiſſarius Emil Siegmund zu Danzig, Rähm Nr. 16, 
die Ehe eingegangen iſt, hat, weil Letzterer anzeiglich 
mehr Schulden als Vermögen in die Ehe eingebracht 
hat, durch Vertrag vom 23. Februar 1892 ihr Vermögen 
von dem ihres Ehemannes abgeſondert und für die 
fernere Dauer der Ehe mit demſelben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von ihr, der Ehefrau, eingebrachte, 


ven, haben 4 


im Beiſtande 


e, Schen oder ſonſt zu erwerbe 
ie Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1350 Der Schlächter Otto Schlifski aus Liebſtadt 
und das Fränlein Catharina Janzen aus Montauerweide, 
welche ihren erſten gemeinſchaftlichen Wohnſitz in Elbing 
nehmen werden, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 19. Februar 1892 ausgeſchloſſen mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 23. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1851 Der Kaufmann Max Wolff aus Strasburg 
Weſtpr. und das Fräulein Philippine Henſchke aus 
Neumark Weſtpr. haben vor Eingehung ihrer Ehe bie 
Gemeinſchaft der Güter dergeſtalt, das Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt oder während derſelben auf 
irgend eine Weiſe erwerben ſollte, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Neumark, den 16. Februar 1892 
ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 20. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
8359 Der Gutsbeſitzer Guſtav Asfahl aus Steinau 
und das Fräulein Clara Schlee aus Mocker haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchafc der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 19. Februar 1892 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt, in derſelben durch Erbſchaft, 
Glückzufälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des ver⸗ 
traglich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culmſee, den 19. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1358 Der Schuhmacher Anton Danelke in Schwente 
und die großjährige Altſitzertochter Marianna Sobbek, 
ihres Vaters, des Altſitzers Simon 
Sobbek in Schwente haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 26. Februar 1892 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, ſowie das von ihr in ſtehender 
Ehe erworbene Vermögen, insbeſondere auch Alles, was 
dieſelbe durch Erbſchaft, Geſchenke, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle oder aus irgend einem ſonſtigen Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Flatow, den 26. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1354 Der Wirthſchafter Friedrich Beiſter in 
Amthal und die Beſitzertochter Ida Lange in Klein 
Boeſendorf haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ber- 
handlung vom 26. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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235% Der Gutsbeſitzer Otto Quiring aus Kalwe 

Kreis Stuhm und das Fräulein Clara Federau aus 
Willenberg Kreis Stuhm haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Marienburg, den 24. Februar 
1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbschaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird. 

Stuhm, den 29. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1356 Der Handelsmann Johannes Probſt aus 
Rehhof und die verwittwete Böttchermeiſter Marie Daehnel 
geb. Kiſchke aus Marienburg haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs laut 
Verhandlung vom heutigen Tage mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles dasjenige, was die zukünftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt, ſowie Alles dasjenige, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, den Charakter des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Stuhm, den 1. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1357 Der Oderkahnſchiffer Paul Faebrmann aus 
Dirſchau und die Jungfrau Mae u aus Danzig 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 23. Februar 1892 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 28. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1358 Der Bäckermeiſter Johann Ryſiewski in Thorn 
und das Fräulein Jultanna Piotrowska, Tochter des 
Beſitzers Adalbert Piotrowski in Grutta, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
BE Februar 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
wi Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
mann derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Ver⸗ 
i Nane Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 27. Februar 1892. 

2 Königliches Amtsgericht. 
133 Der Brauereibeſitzer Samuel Horwitz zu 
Thorn und das Fräulein Se Goetz zu Holen haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Poſen, den 
22. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 


Thocn, den 27. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


n Ye SEHE BIT 
130 Der Mäthnerfoßn, Frau Rontomsti 
Heinrichsdorf und bie unverehelichte, großjährige veocadia 
Roſineka von ebendort haben vor Eingehung ihrer Ehe 
für die Dauer derſelben laut Vertrages d. d. Schwetz, 
den 26. Februar 1892 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 27. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1361 Die Wittwe Suſanna Plumbaum geb. Trocka 
aus Skorzewo und der Beſitzerſohn Jakob Kruſchinski 
aus Klobczyn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Exwerbes laut Verhandlung 
vom 27. Februar 1892 ausgeſchloſſen. ra 

Berent, den 27. Februar 1892. N 

Königliches Amtsgericht. - 
1362 Der Satıler Jobann Gaga zu Danzig und 
die unverebelichte Pelagia Jablonski im Beiſtande i 
Vaters, des Beſitzers Anton Jablonski aus Kl 
Plochozuyn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gem 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß dasjenige Vermögen, was ein Ehegatte in die Ehe 
bringt, oder während derſelben, durch Erbſchaften, Glücks. 
fälle oder Geſchenke erwirbt, die Natur des geſetzlic 
vorbehaltenen Vermögens erhalten ſoll, durch gerichtlichen 
Vertrag vom 22. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 6 

Danzig, den 1. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 
1368 Der Kaufmann Kiewe Willdorf und deſſen 
Ehefrau Emma geb. Louis, früher in Inſterburg, jetzt 
hierſelbſt wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ede die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertreges 
d. d. Danzig, den 21. November 1876 ausgeſchloſſen, 
und dem Vermögen der damaligen Braut die Eizenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt, was aus Anlaß des 
Domizilwechſels auf deren Antrag vom 24. Februar 189 
republicirt wird. 

Danzig, den 27. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 3 
1364 Der Hüttendirektor Arbert Carl Johann 
Maus und deſſen Ehefrau Ida Valeria Gohrband, 
früher in Neufriedrichsthal bei Uſch, jetzt hier wohnhaft, 
baben vor Eingehung Ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Danz 9 
den 17. September 1833 ausgeſchloſſen und dem Ver⸗ 
mögen der damaligen Braut die Eigenſchaft des 
behaltenen Vermögens beigelegt, was aus Aulaß de 
Domizilwechſels auf deren Antrag vom 20. Februar 1892 
republicirt wird. = VL 
Danzig, den 1 März 1892. Ba 
Königliches Amtsgericht 2. 22 
1365 Der Arbeiter Franz Kenſik aus Blond zuin 
und die underehelichte Marianna Leppek aus Vntanno 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrages d 1 
Schwetz den 13. Januar 1892 für die Dauer derſelben 
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ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe 

einbringt und während derſelben durch Erbſchaft, Ge⸗ 

ſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

. Schwetz, den 14. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1366 Der Kaufmann Carl Schenk aus Landsberg a. W. 
und das Fräulein Alma Gaſt aus Pelplin, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Landsberg a. W., den 
15. Februar 1392 ausgeſchloſſen, mit der Erklärung, 


4 daß fie ihren erſten Wohnfitz nach Eingehung der Ehe 


in Pelplin nehmen würden. 
Dirſchau, den 3. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1367 Der Kaufmann Louis Jacoby zu Danzig 
und das Fräulein Thereſe Jacoby zu Prauſt haben vor 
Eingehung ihrer Ede die Gemeinſchaft der Güter und 
des Eiwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 


1 Schenkungen oder ſonft zu erwerbende Vermögen die 


Natur des Vorbehaltenen haben ſoll durch Vertrag vom 
2. März 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. März 1892. 

1 Königliches Amtsgericht 4. 
1368 Der Kaufmann Emil Behnke aus Stras- 
burg Weſtpr. und das Fräulein Clara Winter aus 
Walterowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 

meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
gebrachte eder von derſelben während der Ehe durch 
7 Erbſchaft, Geſchenke, Glüdsfälle oder ſonſt erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
baben, und den Ehemann daran weder Beſitz noch 
4 Verwalkung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Ver⸗ 
hundlung d. d. Culm, den 28. Dezember 1891 aus⸗ 
geſchloſſen. 
1 Strasburg, den 4. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

1369 Auf den Antrag des Bauaufſehers, ehemaligen 
Volksſchullehrers Walter Laechel und ſeiner Ehefrau 
Martha geborenen Schwerz, welche durch gerichtlichen 
Vertrag vom 2. Oktober 1887 vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen haben, wird nach Verlegung ihres Wohnſitzes 
von Danzig nach Marienburg die Bekanntmachung des 
ausſchließenden Vertrages wiederholt. 
* Marienburg, den 8. März 1892. 
m Königliches Amtsgericht. 
g Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1370 In der Alexander und Marianna Oſſowski 
ſchen Zwangsverſteigerungsſache von Funkelkau Blatt 2 
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r Güter und des Erwerbes dergeſtalt 


E. e 15 
wird das Verfahren aufgehoben, da der Antrag der be⸗ 
| treibenden Gläubigerin zurückgenommen iſt, und fallen 
die Termine am 28. und 30. April cr. fort. 

Berent, den 8. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


| 

| 1378 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Simon Michaelis zu Dirſchau 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 8. April 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
. e Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 5 an⸗ 
eraumt. 


Der Vergleichsvorſchlag iſt auf der Gerichts⸗ 

ſchreiberei Abtheilung III niedergelegt und kann während 

den Dienfiftunden eingeſehen werden. III N 1192. 
Dirſchau, den 9. März 1892. 


Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1372 Beim unterzeichneten Artillerle⸗Depot wird 
am 7. April d. J., Vormittags 10 Uhr, die Neferung 


H 
| 
| von 
| „2467 kg Stangenſchwefel“ 
| in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer des 
| Depots aus, können auch für 0,75 Mark abſchriftlich 
von dort bezogen werden. 
Danzig, den 11. März 1892. 
| Königliches Artillerie⸗Depot. 
1228 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmannseldolph Prochnow — in Firma A. Prochnow 
in Elbing, iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 
gleichstermin auf den 24. März 1892, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 12. anberaumt. 
Elbing, den 29. März 1892. 
| © 
1 


chloß, N 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1374 Im Wege der öffentlichen Verdingung werden 
am 2. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
31500 kg Gußeiſen aus unbrauchbarer Eiſenmunition 
mit anhaftenden Blei und Hartbleireſten, 
3100 kg desgl. nur zum Theil mit ſolchen Reſten, 
42900 kg Schmiedeeiſen aus Handwafſen 
161000 kg Stahl aus Hand waffen, 
4— 15 cm Küftenlafetten in ca. 21100 kg Schmiede ⸗ 
bezw. Walzeiſen, 3300 kg Gußeiſen, 220 kg Stahl, 
15 kg Bronze, 30 kg Meſſing, 
verkauft. Die Verkaufsbedingungen liegen in unſerm 
Geſchäftszimmer aus, können auch gegen 1,00 Mark 
Schreibgebühren von da bezogen werden. 
Danzig, den 15. März 1892. 
Königlick es Artillerie⸗Depot. 


Amtsblatte koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „ 


* Druck von A. Schroth in Danzig. 


